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Pützchens Markt im Sonnenschein

Für das Riesenrad war es der letzte Besuch in Pützchen.Für das Riesenrad war es der letzte Besuch in Pützchen.Für das Riesenrad war es der letzte Besuch in Pützchen.Für das Riesenrad war es der letzte Besuch in Pützchen.Für das Riesenrad war es der letzte Besuch in Pützchen.

Pützchens Markt Nummer 656 ist
Vergangenheit. Mit dem traditio-
nellen Abschlussfeuerwerk ende-
te die Traditionsveranstaltung
nach fünf tollen Tagen und dem
Besuch von fast einer Million Men-
schen am späten Dienstagabend
des 16. September. Das vielseiti-
ge Angebot auf dem Platz und die
Veranstaltungen im Bayernzelt
wurden sehr gut angenommen.
Zahlreiche Platzneuheiten präsen-
tierten sich erstmals auf den Pütz-
chener Wiesen, aber auch viele
beliebte „Wiederholer“ und „Dau-
erbrenner“ waren am Start.
Am Freitag war das Festgelände
bereits mittags von erwartungs-
vollen Zuschauern bevölkert, die

bei strahlendem Sonnenschein auf
den traditionellen Festzug warte-
ten, der dieses Jahr aus 67 Grup-
pen bestand. Der Zugweg führte
über die Marktstraße und das Jahr-
marktsgelände zur Bayernfesthal-
le, wo gegen 15 Uhr die offizielle
Eröffnung stattfand. Viele Beueler
Vereine und natürlich die Schau-
steller mit ihren historischen Trak-
toren und Lkws von Hanomag oder
Deutz beteiligten sich am Umzug,
der stark von Karnevalisten*innen
geprägt war. Organisiert wurde das
Ganze von der Bezirksverwal-
tungsstelle Beuel, den Schaustel-
lern und nicht zuletzt dem „Freun-
deskreis Pützchens Markt“. Im voll

Fortsetzung auf S. 2
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Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl:
Der Johanniter-Hausnotruf

Anzeige

und ihre Angehörigen im Alltag,
der nicht immer einfach ist.“
Was sind die typischen Situatio-Was sind die typischen Situatio-Was sind die typischen Situatio-Was sind die typischen Situatio-Was sind die typischen Situatio-
nen?nen?nen?nen?nen?
• Nach einem Sturz ohne sicht-

bare Verletzungen kann die
Hausnotrufzentrale alarmiert
werden. Der Einsatzdienst hilft
wieder auf die Beine.

• Man verspürt ein ungewohn-
tes Ziehen in der Brust und
weiß nicht, wie ernst es ist?
Empathische Beratung und
Hilfe können durch die Haus-
notrufzentrale organisiert
werden.

• Draußen unterwegs, verspürt
man plötzliche Schwäche? Die
Hausnotrufzentrale lokalisiert
über GPS den Standort und
organisiert Unterstützung.

Vom 15. September bis zum 31.15. September bis zum 31.15. September bis zum 31.15. September bis zum 31.15. September bis zum 31.
Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025Oktober 2025 kann das Haus-
notrufsystem vier Wochen lang
kostenlos getestet werdenkostenlos getestet werdenkostenlos getestet werdenkostenlos getestet werdenkostenlos getestet werden.

Sicherheit ist im Alltag für Seni-
orinnen und Senioren und ihre
Angehörigen immer wichtiger.
Im Alter oder bei gesundheitli-
chen Einschränkungen fühlen
sich viele Menschen unsicher und
wünschen sich Hilfe und Bera-
tung.
Die Johanniter-Hausnotrufzen-
trale erfüllt vielfältige Aufgaben
sowohl für direkte Nutzerinnen
und Nutzer als auch für ihre An-
gehörigen. Melanie Möchel, Lei-
terin für den Hausnotruf im Jo-
hanniter-Regionalverband Bonn/
Rhein-Sieg/Euskirchen:
„Wer alleine lebt, schon mal ge-
stürzt ist oder einen Notfall hat-
te, weiß, wie wertvoll Hilfe dann
ist. Ein HausnotrufHausnotrufHausnotrufHausnotrufHausnotruf oder ein
KombinotrufKombinotrufKombinotrufKombinotrufKombinotruf können wichtige
Entlastung bieten. Technik und
die persönliche Betreuung durch
unsere Mitarbeitenden entlas-
ten Seniorinnen und Senioren

Sicherheit für Seniorinnen und Senioren auch unterwegs mit demSicherheit für Seniorinnen und Senioren auch unterwegs mit demSicherheit für Seniorinnen und Senioren auch unterwegs mit demSicherheit für Seniorinnen und Senioren auch unterwegs mit demSicherheit für Seniorinnen und Senioren auch unterwegs mit dem
Johanniter-Kombinotruf. Foto: Johanniter/Kathrin LeischJohanniter-Kombinotruf. Foto: Johanniter/Kathrin LeischJohanniter-Kombinotruf. Foto: Johanniter/Kathrin LeischJohanniter-Kombinotruf. Foto: Johanniter/Kathrin LeischJohanniter-Kombinotruf. Foto: Johanniter/Kathrin Leisch

Die leicht bedienbaren Geräte
zeichnen sich durch eine robuste
Funktionsweise aus und erfüllen
den Wunsch, sich sowohl im eige-
nen Zuhause als auch unterwegs
sicher aufgehoben zu fühlen.

Weitere Informationen gibt es
unter der Servicenummer
0800 88 11 2200800 88 11 2200800 88 11 2200800 88 11 2200800 88 11 220 (gebührenfrei)
und im Aktionszeitraum unter
www.johanniter.de/
hausnotruf-testen.

Rasanten Spaß und erstklassige Aussicht in 80 Meter Höhe bietet dasRasanten Spaß und erstklassige Aussicht in 80 Meter Höhe bietet dasRasanten Spaß und erstklassige Aussicht in 80 Meter Höhe bietet dasRasanten Spaß und erstklassige Aussicht in 80 Meter Höhe bietet dasRasanten Spaß und erstklassige Aussicht in 80 Meter Höhe bietet das
Fahrgeschäft „Aeronaut“. Fotos: wmFahrgeschäft „Aeronaut“. Fotos: wmFahrgeschäft „Aeronaut“. Fotos: wmFahrgeschäft „Aeronaut“. Fotos: wmFahrgeschäft „Aeronaut“. Fotos: wm

besetzten Bayernzelt erwarteten
die Gäste, darunter viele von der
Bezirksverwaltung eingeladene
65-Jährige, die Fahnenträger der
Schaustellerverbände. Auf der Büh-
ne hatte Oberbürgermeisterin Kat-
ja Dörner noch eine Pflichtaufgabe
zu erfüllen. Gekonnt schlug sie das
Fass an und eröffnete damit offizi-
ell die Markttage in Pützchen. Für
die nötige Stimmung sorgten „Die
Köbesse“ und „CologneUn-
plugged“.

Der Samstag begann mit einem
Novum! Bei strömendem Regen
gaben sich Biggi und Dirk auf dem
Fahrgeschäft „Octopussy“ vor dem
Standesbeamten Ralf Birkner das
Ja-Wort. Es folgten die kirchliche
Trauung in der voll besetzten Pfarr-
kirche St. Adelheid und,wieder bei
Sonnenschein, Segen und Sekt-
empfang auf der Fläche des Au-
toscooters „Route 66“. Gefeiert
wurde anschließend im Biergar-
ten des Schwarzwald-grills. Einen

An allen Kirmestagen gab es großen Besuch bei toller Stimmung.An allen Kirmestagen gab es großen Besuch bei toller Stimmung.An allen Kirmestagen gab es großen Besuch bei toller Stimmung.An allen Kirmestagen gab es großen Besuch bei toller Stimmung.An allen Kirmestagen gab es großen Besuch bei toller Stimmung.

musikalischen Hochzeitsgruß
überbrachten dort die
„Bottemelech’s Jonge“ Auch der
Samstag war wettermäßig bis auf
die späten Abendstunden ideal.
Sonntags ist seit jeher ein Famili-
entag, an dem Eltern, Großeltern
und Kinder das Kirmesvergnügen
genießen, welches allerdings
inzwischen ein teurer Spaß ist.
Der Montag war u. a. wieder ge-
prägt vom trditionellen „Köttzug“
der Sankt Sebastianus Schützen-

bruderschaft 1928 Pützchen. Die
Schützenbrüder sammeln dabei
Geld für gemeinnützige Zwecke
in den Orten Pützchen und Bech-
linghoven.
Mit dem sehr schönen Feuerwerk
endete das größte Bonner Kirmes-
fest. Der 657. Pützchens Markt
findet wie gewohnt am zweiten
Septemberwochenende vom 11.
bis 15. September statt. Allerdings
ohne den Dauerbrenner „Riesen-
rad“. wm
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Konzertchor Rhein-Sieg sucht Männerstimmen
Chor bietet noch Einstiegsmöglichkeit für laufendes Projekt

Konzertchor Rhein-Sieg. Foto Pressedienst BesgenKonzertchor Rhein-Sieg. Foto Pressedienst BesgenKonzertchor Rhein-Sieg. Foto Pressedienst BesgenKonzertchor Rhein-Sieg. Foto Pressedienst BesgenKonzertchor Rhein-Sieg. Foto Pressedienst Besgen

Troisdorf/Bonn-Beuel. Unser Chor
sucht Männer, die noch in die lau-
fenden Proben einsteigen möch-
ten. Die Konzerte werden Anfang
November stattfinden, weshalb
ein sofortiger Einstieg möglich
und Notenkenntnisse vorhanden
sein sollten. Was proben wir ge-
rade? Unser neuestes Projekt ist
der gregorianische Gesang, dafür
hat unser Chorleiter Georg Bours
Stücke von Maurice Duruflé aus-
gesucht (Requiem und Quatre
Motets). Wer einmal in diese Art
der Musik eintauchen möchte, ist
herzlich eingeladen, dies mit uns
zusammen zu tun und so neue
musikalische Möglichkeiten zu
entdecken. Bei Spaß am Singen
von anspruchsvoller Musik in ei-
ner netten Chorgemeinschaft ist
es dann vielleicht auch eine Opti-
on, anschließend im Chor zu blei-

ben, da auch im nächsten Jahr
wieder interessante Projekte an-
stehen. Wie so oft werden haupt-
sächlich Männerstimmen ge-

sucht. Die Proben finden in Trois-
dorf oder Bonn-Beuel dienstags
um 18:30 Uhr statt. Alle weiteren
Fragen beantwortet Chorleiter

Georg Bours gern unter der Tele-
fonnummer 02242 866792 oder
per Email - georg.bours@gmx.de.
Text: Angela Stohwasser
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Bezirksverwaltungsstelle Beuel mit neuer Führung
Barbara Raupach übernimmt das vakante Amt
Der Rat der Stadt Bonn hat in
seiner Sitzung am Montag, 8. Sep-
tember, Barbara Raupach zur neu-
en Leiterin der Bezirksverwal-
tungsstelle Beuel bestellt. Sie
folgt damit auf Ralf Birkner, der
zum 1. Februar aus dem Dienst
der Bundesstadt Bonn ausge-
schieden ist.
Als Leiterin der Bezirksverwal-
tungsstelle ist Raupach unter an-
derem dafür zuständig, die Sit-
zungen der Bezirksvertretung
Beuel vorzubereiten sowie damit
im Zusammenhang stehende Ver-
waltungsangelegenheiten zu be-
arbeiten. Zu ihren Aufgaben zäh-
len außerdem die organisatori-

sche Vorbereitung und Durchfüh-
rung repräsentativer Veranstal-
tungen und Empfänge in Zusam-
menhang mit der Städtepartner-
schaft mit der französischen Stadt
Mirecourt sowie der Heimat- und
Brauchtumspflege des Stadtbezir-
kes. Unter anderem ist die Be-
zirksverwaltungsstelle Veranstal-
terin des Karnevalszuges und des
Rathaussturms an Weiberfast-
nacht sowie der Eröffnungsveran-
staltung von Pützchens Markt.
Barbara Raupach: „Ich freue mich
sehr über das Vertrauen und die
Möglichkeit, die Bezirksverwal-
tungsstelle Beuel künftig leiten
zu dürfen. Mit meiner langjähri-

gen Erfahrung in der Stadtverwal-
tung und meinem Engagement für
Bürgernähe und Traditionen möch-
te ich gemeinsam mit den Mitar-
beitenden und den Menschen in
Beuel die Zukunft des Stadtbe-
zirks aktiv gestalten.“
Raupach, die die neue Stelle zum
1. Oktober antritt, arbeitet seit
1989 bei der Stadt Bonn. Nach
ihrer Verwaltungs-ausbildung
war sie zunächst im Amt für Kin-
der, Jugend und Familie tätig.
2001 wechselte sie zur Bezirks-
verwaltungsstelle Bonn und war
dort unter anderem für die Hei-
mat- und Brauchtumspflege,
Städtepartnerschaften, Haus-

Barbara Raupach übernimmt dieBarbara Raupach übernimmt dieBarbara Raupach übernimmt dieBarbara Raupach übernimmt dieBarbara Raupach übernimmt die
Leitung der Bezirksverwaltungs-Leitung der Bezirksverwaltungs-Leitung der Bezirksverwaltungs-Leitung der Bezirksverwaltungs-Leitung der Bezirksverwaltungs-
stelle Beuel. Foto: BstBstelle Beuel. Foto: BstBstelle Beuel. Foto: BstBstelle Beuel. Foto: BstBstelle Beuel. Foto: BstB

halts-angelegenheiten sowie die
Vorbereitung von Veranstaltun-
gen und Empfängen zuständig.
Seit April 2013 ist sie stellvertre-
tende Leiterin der Bezirksverwal-
tungsstelle Bonn. wm

AWO Radwandertreff
Unter ehrenamtlicher Begleitung
können Radinteressierte teilneh-
men, Termin ist jeden 1. Samstag

im Monat. Der Spaß an der Bewe-
gung in der Natur und in der Ge-
meinschaft steht im Vordergrund.

Der nächste Termin ist am Sams-
tag, 4. Oktober. Treffpunkt ist
immer Beuel Bahnhof um 10 Uhr.

Der Treff ist kostenfrei.
Infos und Anmeldung unter
Tel: 0174-4819480.
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10. KlimaTag in Vilich-Müldorf
Gemeinsam für ein klimafreundliches Dorf

Vilich-Müldorf. Am Sonntag, 28.
September, verwandelt sich die
Mühlenbachhalle in Vilich-Müldorf
von 10 bis 16:30 Uhr in einen le-
bendigen Treffpunkt rund um Kli-
maschutz, Energiewende und
Nachhaltigkeit. Der Bürgerverein
lädt zum 10. KlimaTag und zum 1.
Kinder-KlimaTag ein und verbin-
det Information, Begegnung und
Mitmachaktionen zu einem Fest
für die ganze Familie.
Besucherinnen und Besucher er-
wartet ein vielfältiges Programm.
Auf dem Vorplatz präsentieren In-
itiativen, Unternehmen und Ver-
eine ihre Ideen für eine klima-
freundliche Zukunft - von Photo-

voltaik und Wärmepumpen über
Carsharing bis hin zu solidarischer
Landwirtschaft und nachhaltiger
Wassernutzung (Schwammstadt).
Auch die jüngsten Gäste kommen
nicht zu kurz: Beim ersten Kinder-
KlimaTag vertauschen Kasper und
Seppel versehentlich Wärmepum-
pe und Kühlschrank. Anschließend
laden Bastelaktionen und Experi-
mente zum Staunen und Mitma-
chen ein. Den Auftakt bildet eine
gemeinsame Müllsammelaktion,
die zeigt, wie gelebte Verantwor-
tung im Kleinen beginnt.
„Mit dem KlimaTag wollen wir
zeigen, dass Klimaschutz nicht
abstrakt ist, sondern auch im Klei-

nen ganz konkret umgesetzt wer-
den kann“, betont Thomas Be-
cker, Vorstandsmitglied des Bür-
gervereins Vilich-Müldorf. „Wenn
Nachbarinnen und Nachbarn, Fa-
milien und Fachleute zusammen-
kommen, entsteht nicht nur Wis-
sen, sondern auch ein Gefühl der
Gemeinschaft. Genau das brau-
chen wir, um die Herausforderun-
gen im Klimaschutz anzugehen.“
Die Stadt Bonn ist mit einer Info-
veranstaltung zum Thema „Wie
heizen wir ab morgen“ zu Gast.
Fachvorträge und Diskussionen
geben konkrete Einblicke in die
Wärmewende, die Bonner Wärme-
planung und die Angebote der lo-
kalen Förderung. Erfahrungsbe-
richte aus der Praxis zeigen, wie
innovative Heiztechniken bereits
heute genutzt werden können.
Zudem stellen engagierte Bürger-

Vilich-Müldorf räumt auf! Zu jedem Klimatag gehört auch eine Müllsam-Vilich-Müldorf räumt auf! Zu jedem Klimatag gehört auch eine Müllsam-Vilich-Müldorf räumt auf! Zu jedem Klimatag gehört auch eine Müllsam-Vilich-Müldorf räumt auf! Zu jedem Klimatag gehört auch eine Müllsam-Vilich-Müldorf räumt auf! Zu jedem Klimatag gehört auch eine Müllsam-
melaktion. Foto: wmmelaktion. Foto: wmmelaktion. Foto: wmmelaktion. Foto: wmmelaktion. Foto: wm

innen und Bürger Projekte vor, die
in Bonn und der Region neue Wege
im Klimaschutz gehen.
Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt: Von Kaffee und Kuchen
über Pizza und Falafel bis hin zu
kühlen Getränken gibt es reich-
lich Gelegenheit für Gespräche in
entspannter Atmosphäre. Wer
will, kann dabei die Mühlenbach-
halle und den alten Hochbunker
bei einer Führung näher kennen
lernen. Den Abschluss bildet eine
Verlosung, bei der zwei Balkon-
kraftwerke zu gewinnen sind - ein
weiterer Schritt, um Klimaschutz
in die Haushalte zu tragen.
Mit Blick in die Zukunft kün-
digt der Bürgerverein bereits
den 11. KlimaTag an, der am
22. März 2026, dem internatio-
nalen Weltwassertag, stattfin-
den wird. wm
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Der Oktober im Marabu
Bewährtes auf der Bühne in der Kreuzstraße
Die neue Spielzeit 2025/26 am
Theater Marabu wurde bereits
Ende August mit der erfolgreichen
Uraufführung des Jungen En-
semble Marabu „Come a little clo-
ser“ eröffnet. Vor wenigen Tagen
fand die zweite Uraufführung „Si-
lentCalling“ statt. Die Tanzthea-
ter-Performance ist eine Kopro-
duktion von Theater Marabu, Be-
ethovenfest Bonn und Theater
Bonn.
Mit Bewährtem aus dem Reper-
toire startet das Theater in den
Oktober. „Genau so, nur anders“
(ab 6 Jahren) steht am 2. Oktober
um 10 Uhr und am 3. Oktober um
15 Uhr auf dem Programm. Wer
bin ich und wer bist du? Was un-
terscheidet uns voneinander und
macht uns anders? Und bedeutet
anders sein, gleichzeitig besser
oder schlechter zu sein? Diese Fra-
gen versuchen ein Tänzer und eine
Schauspielerin in einer Art Battle
zu beantworten. Das Publikum
sitzt mit auf der Bühne und ist
aktiver Teil dieser gemeinsamen
Übung in der Anerkennung des
anders sein.
„Summ und Brumm“ sind zwei
merkwürdige Gestalten, die sich

mühsam aus ihrem Kokon schä-
len und erst einmal herausfinden
müssen, in wen oder was sie sich
gerade verwandelt haben. Auf je-
den Fall irgendwas mit Insekten
und die brauchen ein Zuhause.
Und wo Kinder sind, kann kein
schlechter Ort sein, und so ver-
wandeln sie ihre Umgebung nach
und nach in ein Biotop der Arten-
vielfalt, in dem alles summt und
brummt. Das Stück für Kinder ab
3 Jahren wird am 5. Oktober um

10 Uhr als Sitzkissenkonzert im
Opernfoyer Theater Bonn aufge-
führt. Ticketreservierung aus-
schließlich über Theater Bonn.
In der Musik-Theater-Perfor-
mance „SPLASH!“ (ab 6 Jahren)
dreht sich alles um das Wasser!
Als Quell des Lebens fasziniert es
seit jeher mit seiner urgewalti-
gen Kraft und Schönheit, macht
aber auch einfach nur Freude und
sinnliches Vergnügen. Aber auch
der sorglose Umgang mit dieser

Wer bin ich und wer bist du? Wir sind „Genau so, nur anders!“Wer bin ich und wer bist du? Wir sind „Genau so, nur anders!“Wer bin ich und wer bist du? Wir sind „Genau so, nur anders!“Wer bin ich und wer bist du? Wir sind „Genau so, nur anders!“Wer bin ich und wer bist du? Wir sind „Genau so, nur anders!“
Fotos: ukFotos: ukFotos: ukFotos: ukFotos: uk

wertvollen Ressource ist Teil der
Geschichte über das Wasser, die
so untrennbar zu unserer eigenen
gehört. Aufführungen am 5. Okto-
ber um 15 Uhr und 7. Oktober um
10 Uhr.
Am 13. und 14. Oktober jeweils
um 10 und 12 Uhr startet „Missi-
on Laika“ (ab 6 Jahren) ins Welt-
all, um die Suche nach der Hündin
Laika fortzusetzen, die als erstes
Lebewesen im Orbit die Erde um-
kreiste. Die abenteuerliche Reise
führt vorbei an Sonne, Mond und
Sternen über die Milchstraße hin-
aus in ferne Galaxien. Schwarze
Löcher und Begegnungen der be-
sonderen Art stellen die Crew vor
große Herausforderungen.
Ticketreservierung über die Ho-
mepage www.theater-marabu.de
sowie mail@theater-marabu.de
und Tel. 0228/ 433 97 59. wm
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Das Pantheon hat Geburtstag
Kulturelle Vielfalt auch im Oktober
Das Pantheon in Beuel, Siegbur-
ger Straße 42, bietet in seinem
38. Geburtstagsmonat wieder die
kulturelle Vielfalt und bleibt so
seinem Motto treu, dem Publi-
kum die „sinnstiftende Wieder-
gutmachung am Abend“ zu sein.
Zwölf Bonnpremieren und sogar
zwei Deutschlandpremieren gibt
es im Herbst zu feiern.
Denn Oktober im Pantheon läu-
tet ein ganz besonderer Bühnen-
gast ein! Der bekannte Schau-
spieler und begnadete Songin-
terpret Gustav Peter Wöhler
schlägt am 1. Oktober begleitet
von seiner wunderbaren Band mit
einem fein ausgesuchten Liedre-
pertoire Brücken zwischen Stars
und One-Hit-Wonders, Klassi-
kern und persönlichen Entde-
ckungen. Ein Song von Joni Mi-
chell ist bei Wöhler auch immer
gerne dabei, womit schon eine
Brücke zum 2. Oktober geschla-
gen ist. Denn dann widmen sich
im Rahmen von Thomas Kimmer-
les renommierter Reihe „Jazz in
Concert“ der deutsch-amerika-
nische Souljazzsänger Robert
Summerfield und der deutsch-is-
ländische Jazzpianist Lars Dupp-
ler einen ganzen Abend lang den
Songs der kanadischen Singer-
Songwriter-Legende Joni Mit-
chell.
Was ist deutsch? Goethe und
Schiller? Wo Dichter und Denker
verstummt sind, müssen die Sati-
riker eingreifen und eine Be-
standsaufnahme der deutschen
Seele liefern: es sind Christian
Miedreich und René Sydow die
bei der Premiere ihres ersten ge-
meinsamen Kabarettprogramms
„Männer von Welt“ am 3. Okto-
ber deutsche Archetypen spielen
- und solche, die es werden wol-
len. Am 5. Oktober kommen alle
„richtigen“ Fußballfans voll auf
ihre Kosten, denn Trainer- und
Spielerlegende Ewald Lienen se-
ziert dann nicht nur wortgewandt,
intelligent und akribisch das Ge-
schehen rund um das runde Le-
der. Er analysiert auch messer-
scharf die gesellschaftliche Situa-
tion in Deutschland und in der
Welt. Lienen ist bekannt gewor-
den als einer, der sich für soziale
Gerechtigkeit einsetzt und die fort-
schreitende Kommerzialisierung

im Fußball mit klarem Blick und
wachem Verstand beobachtet und
kritisiert. Das 115. WDR-Kabarett-
fest lädt am 6. Oktober zum Klein-
kunstgipfel ein. Pointenspreng-
meister Tobias Mann begrüßt
dann seine Bühnen-Kollegen und
-Kolleginnen: Christoph Sieber,
Andreas Langsch und Ana Lucia
auf der Bühne des Pantheon zu
einem satirischen Paradeabend.
Wegen der großen Resonanz gibt
es anlässlich der Derniere des
gefeierten Dokumentarfilms „Fritz
Litzmann, mein Vater und ich“ von
Aljoscha Pause am 7. Oktober ein
besonderes „Film & Talk Special“
mit Aljoscha und Rainer Pause. Es
ist nicht nur die letzte Möglich-
keit, den Film auf der großen Lein-
wand am „Originalschauplatz“ zu
sehen, sondern auch das erste
Mal, dass er im Pantheon durch
ein ausführliches Publikums-ge-
spräch flankiert wird. Ulli Klin-
kertz, Programmchef des Kinos in
der Brotfabrik und der Bonner Ki-
nemathek, wird das Gespräch lei-
ten. Mit „wahlweise“ präsentiert
der Klavier-Kabarettist William
Wahl am 10. Oktober in seinem
dritten Programm neue Bühnen-
soli.
Einen Abend voller tanzbarer Me-
lancholie präsentieren Florian
Paul und die Kapelle der letzten
Hoffnung am 11. Oktober. So lang-
sam mausert sich die große Insi-
derhoffnung zum Publikumslieb-
ling. Kein Wunder, denn auch bei
der „Alles wird besser-Tour“ be-
rauschen die großartigen neuen
Songs genauso wie jene der ers-
ten beiden Alben. Aktuelles, poli-
tisches und gesellschaftskriti-
sches Kabarett mit wahnsinnigem
Wortwitz, mitreißenden Liedern
und einer gehörigen Portion
Schalk im Nacken bringt Chris-
toph Brüske am 14. Oktober auf
die Pantheon Bühne. Die befrei-
ende Erkenntnis, ein Nobody zu
sein bringt Aurel Mertz am 15.
Oktober mit lachmuskelerschüt-
terndem Comedy und Stand-up
nach Bonn.
Infos auch zum weiteren Spiel-
zeitprogramm im gemütlichen und
angenehm klimatisierten Klein-
kunsttempel, wie auch Onlineti-
ckets gibt es unter
www.pantheon.de. wm

Männer von Welt: René Sydow und Christian Miedreich. Fotos: ptMänner von Welt: René Sydow und Christian Miedreich. Fotos: ptMänner von Welt: René Sydow und Christian Miedreich. Fotos: ptMänner von Welt: René Sydow und Christian Miedreich. Fotos: ptMänner von Welt: René Sydow und Christian Miedreich. Fotos: pt
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Ruhiges Volksfest aus Sicht der städtischen Einsatzkräfte
Aus Sicht des Kommunalen Ord-
nungsdienstes, der wieder allein
und gemeinsam mit der Polizei in
gemischten Streifen auf dem
Marktgelände unterwegs war, so-
wie aus Sicht des Verkehrsaußen-
dienstes war Pützchens Markt
2025 eine ruhige Veranstaltung
mit einer in Summe überschauba-
ren Einsatzlage. Bei Jugend-
schutzkontrollen stellten die
Kolleg*innen in 32 Fällen Ziga-
retten oder E-Zigaretten bei Ju-
gendlichen sicher. Vier betrunke-
ne Jugendliche wurden ihren El-
tern übergeben. Außerdem regis-

trierte der Ordnungsdienst 12 Ver-
stöße gegen das Cannabiskon-
sumverbot. Es wurden aus unter-
schiedlichen Gründen 19 Platzver-
weise erteilt und in weiteren 20
Fällen Anzeigen, beispielsweise
wegen Urinierens in der Öffent-
lichkeit gefertigt.
Die Verkehrsüberwachung muss-
te insgesamt 132 falsch abge-
stellte Fahrzeuge abschleppen
lassen, weil diese Rettungs- und
Fluchtwege blockierten. Sie stell-
te zudem 740 Knöllchen wegen
Falschparkens aus.
Auch Feuerwehr und Rettungs-

dienst blicken auf ruhige Kirmes-
tage mit durchschnittlichen Ein-
satzzahlen zurück. Über alle Tage
verteilt mussten rund 180 Men-
schen durch die Einsatzkräfte des
Sanitätsdienstes oder des städti-
schen Rettungsdienstes behan-
delt werden. Die kurzen Wege zu
den Unfallhilfsstellen, die mobi-
len Einsatzteams sowie eine auf
dem Gelände eingerichtete Ret-
tungswache haben sich bewährt,
um trotz eines vollen Kirmesge-
ländes schnell Hilfe leisten zu kön-
nen. Lediglich 48 Personen muss-
ten ins Krankenhaus gebracht

werden, acht davon mit notärztli-
cher Begleitung. Die Feuerwehr
war durchgehend vor Ort, musste
aber nicht zu Einsätzen ausrücken.
Die Lebensmittelüberwachung der
Stadt Bonn kontrollierte zu Be-
ginn des Marktes 137 Betriebe.
Insgesamt waren die Gewerbe-
treibenden gut über die gesetzli-
chen Bestimmungen zur Lebens-
mittelsicherheit informiert und
haben diese umgesetzt. Lediglich
bei 15 Betrieben wurden kleine
Verstöße vorgefunden, die vor Ort
abgestellt werden konnten.

„Lied vom Licht“
in St. Josef

Jüdische Zeugnisse im Kölner Dom
bedeutende Zeugnisse jüdischer
Geschichte auf, die von antijüdi-
schen, diffamierenden Darstellun-
gen bis hin zum Schutz und zur
Privilegierung von Juden und Jü-
dinnen reichen. In dem Vortrag
soll diesem interessanten Span-
nungsfeld von jüdischem Erbe und

Dr. Joachim Oepen, Archivleiter
des Erzbistums Köln spricht am
30. September, um 18 Uhr, im gro-
ßen Saal im Haus der Bildung
(VHS), 53111, Mülheimer Platz 1.
Der Kölner Dom, eine Kathedrale
von Weltrang und Wahrzeichen
der Stadt sowie der gesamten

Region, besaß im Laufe seiner lan-
gen Geschichte und besitzt bis
heute eine Vielzahl von Funktio-
nen, etwa als Bischofskirche oder
Nationssymbol. Daneben weist er,
auf den ersten Blick vielleicht
überraschend, aus allen Jahrhun-
derten vom Mittelalter bis heute

christlich-jüdischem Verhältnis
näher nachgegangen werden - ein
aktuelles Thema, wird doch gera-
de über ein Kunstwerk im Kölner
Dom nachgedacht, das sowohl die
diffamierenden Darstellungen wie
auch das Verhältnis von Christen
und Juden heute thematisiert.

Doppelkirche
St. Maria und Clemens
Von außen weithin sichtbar ge-
hört die Doppelkirche von
Schwarzrheindorf zu den berühm-
ten zweigeschossigen Kirchen des
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen
die Wandmalereien in den Gewöl-
ben hervor, die rätselhaft erschei-
nende Szenen aus dem alten und

dem neuen Testament zeigen. Die
achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen ein-
zigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 19. Oktober, 15:30 Uhr
Treffpunkt: Dixstraße 41,
53225 Bonn-Schwarzrheindorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Martin Vollberg
Katholisches Bildungsforum Bonn

Das moderne Oratorium „Lied
vom Licht“ von Gregor Linßen ist
am Sonntag, 28. September, um
16 Uhr in der Kirche Sankt Josef
Beuel zu hören. In vielfältigen
musikalischen Stilen wie Pop,
Swing oder Latin drückt diese

Musik die Zuversicht aus, dass
Gott auch in schweren Zeiten bei
den Menschen ist.
Er singt die Schola an Sankt Josef
und Paulus unter der Leitung von
Michael Bottenhorn.
Der Eintritt ist frei.
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Schottische Lieder in Hl. Kreuz Limperich
Am Sonntag, 12. Oktober, um 16
Uhr, findet ein Konzert mit einer
Auswahl aus Beethovens „Schot-
tischen Liedern“ op. 108 und den
„Zwölf Schottischen Liedern“,
WoO 156, in der Pfarrkirche Hl.
Kreuz (Kreuzherrenstraße, Limpe-
rich) statt. Passend zur Musik se-
hen Sie ausgewählte Fotos aus
Schottland.
Nach dem Konzert besteht die
Möglichkeit zum Ausklang im

Pfarrsaal u. a. mit schottischem
Shortbread und Limpericher Or-
geltröpfchen.
Es musizieren: Hannah Kötting
(Sopran), Brigitte Krahe (Alt),
Rolf Schmitz (Tenor), Christian
Jacob (Bass), Lilian Steinhäu-
ser (Violine), Kristian Hess (Vi-
oloncello) und Stefanie Ingen-
haag (Piano).
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen. Foto: Christian JacobFoto: Christian JacobFoto: Christian JacobFoto: Christian JacobFoto: Christian Jacob

Flohmarkt für
Baby- und Kindersachen
Einladung der kfd St. Adelheid Pützchen

das andere genau passend sein.
Auch für das leibliche Wohl ist mit
Kaffee und Gebäck gesorgt.
Wer etwas verkaufen möchte,
meldet sich für die Tischvergabe
ab dem 21. September bei der
Organisationsleitung: Frau Ute
Tabbert, Tel. 0151 70321615. Die
Standgebühr beträgt 7 Euro, für
eine mitgebrachte Kleiderstange
zusätzlich 2 Euro.
Den Erlös spendet die Frauenge-
meinschaft jedes Jahr für Anlie-
gen in der Gemeinde. wm

Pützchen. Am Sonntag, 19. Okto-
ber, organisiert die Katholische
Frauengemeinschaft St. Adelheid
am Pützchen von 10 bis 12:30 Uhr
einen Flohmarkt für Baby- und
Kindersachen im Pfarrzentrum in
Pützchen, Adelheidisplatz 13,
53229 Bonn.
Vom Fläschchenwärmer über Klei-
dung bis zum Bobby-Car wird al-
les, was Babys und Kinder brau-
chen können, in Eigenverantwor-
tung angeboten. Denn was das eine
Kind nicht mehr braucht, kann für

Stadt
saniert Kanal in
Alte Schulstraße
Das Tiefbauamt der Stadt Bonn
saniert ab Mittwoch, 17. Septem-
ber, den Kanal in der Alte Schul-
straße in Pützchen-Bechlinghoven
zwischen Siegburger Straße und
Wilhelm-Flohe-Straße (Stadtbe-
zirk Beuel).
Zunächst werden die Straßen-
abläufe und Schächte in offener
Bauweise erneuert, im An-
schluss wird der Kanal graben-
los durch den Einzug eines
Schlauchliners saniert. Die Bau-
maßnahme wird voraussichtlich

bis Mitte Oktober fertiggestellt.
Durch schlechtes Wetter kann
es allerdings zu Verzögerungen
kommen. Die Kosten der Bau-
maßnahme betragen rund
65.000 Euro.
Verkehrsbeeinträchtigungen sind
während der Bauarbeiten unver-
meidlich, der Verkehr kann jedoch
an der Baustelle vorbeifahren. Die
Zufahrt für Feuerwehr, Rettungs-
dienste und Müllabfuhr wird wäh-
rend der gesamten Bauzeit sicher-
gestellt.
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Evang. Kirchengemeinde Oberkassel-Königswinter
Veranstaltungen

Tipps und Termine für September
Evangelischer Kirchenkreis An Sieg und Rhein

Liebevolle & kompetente Betreuung daheim T: 0228 / 76 37 49 60

Betreuung · Unterstützung · Haushaltshilfe
–  Herzliche & menschliche Betreuung zu Hause als 

Alternative zum Heim: die sog. 24 h Betreuung
–  Schnelle Vermittlung durch hohe Personalbreite
–  Persönlicher Ansprechpartner für reibungslosen 

Ablauf – auch nach Anreise der Betreuungskraft

www.SorglosZuhause.com
in Niederkassel-Mondorf 

26. September26. September26. September26. September26. September
19:30 Uhr - Taizé-Gebet
(St. Laurentius-Kirche,
Dollendorf)

28. September28. September28. September28. September28. September
11 Uhr - Gottesdienst in Königs-
winter (Christuskirche)
17 Uhr - Kindermusical „Daniel“
(Große Kirche Oberkassel)

2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober
20 Uhr - Taizé-Andacht
(Alte Kirche
Oberkassel)

Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-Unter dem Motto „Steine: Spie-
gel des Lebens“gel des Lebens“gel des Lebens“gel des Lebens“gel des Lebens“ steht die gemein-
same Pilgerwanderung der Evan-
gelischen Kirchengemeinden
Hennef und Uckerath am 27. Sep-
tember. Die Leitung dieses Pil-

gerns vor der Haustüre über-
nimmt Carola Juschka, sie ist Pres-
byterin und Pilgerwegbegleiterin.
Die Wanderung nimmt die bevor-
stehende Fusion der Gemeinden
Hennef und Uckerath „symbolisch

5. Oktober5. Oktober5. Oktober5. Oktober5. Oktober
11 Uhr -
Gottesdienst
in Oberkassel

unter die Füße“, sagt sie. Start ist
um 10 Uhr an der Christuskirche
in Hennef, Beethovenstraße 44.
Der Weg ist rund 18 Kilometer
lang und führt zur Stephanuskir-
che in Uckerath. Von der geht es
mit dem Linienbus zurück. Infor-
mation und Anmeldung:
carola.juschka@ekir.de,
02242 867811.
„Y„Y„Y„Y„You makou makou makou makou make me sing“e me sing“e me sing“e me sing“e me sing“
So heißt das Konzert des Gospel-
chors „Rising Voices am Sams-
tag, 27. September, 18 Uhr, in der
Auferstehungskirche, Annostraße
14, in Siegburg. Leitung und Kla-
vier übernimmt Kantorin Katrin
Wischmann. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.

Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“Das Kindermusical „Daniel“ von
Gerd-Peter Münden werden Kin-
derchöre der zweiten bis fünften
Klasse am Sonntag, 28. Septem-
ber, 17 Uhr, in der Großen Kirche
Oberkassel, Kinkelstraße, Bonn-
Oberkassel, aufführen. Mit dabei
ist auch ein Instrumentalen-
semble. Die Leitung übernimmt
Kantorin Stefanie Ingenhaag. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind will-
kommen.
Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“Die „Blechlawine“ gibt am Sonn-
tag, 28. September, 17 Uhr, ein
Konzert in der Nachfolge-Christi-
Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße, Bonn-Beuel.
Gemeinden an Sieg und Rhein:
www.ekasur.de/gemeinden

MARKISE + GLASDACH
VERLÄNGERN SIE IHRE TERRASSEN-SAISON

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com

SOMMER-ENDSPURT 
RABATT19% im September, auf Markisen  

und Modelle, u.a. wie Abb. fra
nz
-a
ac
he
n.
co
m



Wir in Beuel | 21. Jahrgang | Nr. 19 | Freitag, 26. September 2025 | Kw 39 | Rautenberg Media 11

Die Erste
startet in der
2. Bundesliga

Neues Kapitel
für den 1. BC Beuel
Nach dem Rückzug aus der 1. Bad-
minton-Bundesliga schlägt der 1.
BC Beuel in dieser Saison mit sei-
nem neuen Aushängeschild, Die
Erste, in der 2. Bundesliga Nord
auf. Für die Beueler ist das Terrain
kein Neuland: Bereits seit acht
Jahren war die Mannschaft als
ehemalige „Zweite“ des Vereins
fester Bestandteil der Liga. Nun
trägt sie die Vereinsfarben an ers-
ter Stelle - und will weiter für
Begeisterung in der Erwin-Kranz-
Halle sorgen.
„Wir wollen die Leute bei unse-
ren Spielen verzaubern, und das
geht am besten mit einem Sieg“,
erklärt Publikumsliebling Lenn-
art Konder. Gemeinsam mit Ka-
pitän Luis La Rocca, den Brüdern
Til und Ben Gatzsche, Allrounder
Moritz Rappen, Energiebündel
Vanessa Aslan-Seele, der ehema-
ligen Bundesligaspielerin Hannah
Pohl sowie der Ärztin in spe Te-
resa Rondorf stellt er das be-
währte Gerüst des Teams. Ver-
stärkt wird der Kader in dieser
Spielzeit durch die ehemaligen
Regionalligaspieler Hendrik
Stagge und Daniel Stratenko,
Neuzugang Simon Schenk sowie
bei den Damen durch Rückkeh-
rerin Nina Becker und Doppel-/
Mixed-Spezialistin Lucie Wagner
aus Köln.
Die 2. Bundesliga Nord umfasst
auch in dieser Saison zwölf Teams
- alte Bekannte wie TV Refrath
oder STC Blau-Weiss Solingen tref-
fen auf spannende Neuzugänge:
TV Witzhelden, SSV WBG Bochum
und 1. BC Recklinghausen sind
erstmals dabei. „Wir kennen die
Probleme, konstant ein gutes
Team an den Start zu bringen -
gerade wenn die Erkältungssai-
son beginnt“, sagt Kapitän La
Rocca. „Dieses Jahr haben wir uns
frühzeitig darauf vorbereitet und
freuen uns auf eine lange Saison
mit vielen Highlights.“
Für Beuel beginnt nun ein neues
Kapitel: Leistungssport mit Tradi-
tion, gepaart mit Teamgeist und
spektakulären Heimspielevents.
Die ersten Heimauftritte in der

Erwin-Kranz-Halle finden am 18.
Oktober, um 17:30 Uhr und am

19. Oktober, um 14 Uhr, statt.
Dann sollen die Fans hautnah mit-

erleben, wie Badminton in Beuel
weiterhin großgeschrieben wird.
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Tag der offenen Tür im Sankt-Adelheid-Gymnasium

Zum Tag der offenen Tür lädt das
Sankt-Adelheid-Gymnasium am
Samstag, 27. September, (Pütz-
chens Chaussee 133, 53229 Bonn)
ein. Zwischen 9 und 13 Uhr haben
interessierte Viertklässlerinnen
und ihre Eltern sowie Interessier-
te an der Oberstufe die Möglich-
keit, an Informationsveranstaltun-
gen und anschließenden Führun-
gen durch das Schulgebäude teil-
zunehmen (Anmeldung nicht er-
forderlich). Jeweils zur vollen und
halben Stunde begrüßt unser
Schulleiter, Herr Oldeweme, un-

sere Gäste. Anschließend zeigen
wir Ihnen und euch unsere wun-
derschöne Schule. Die erste Füh-
rung beginnt um 9 Uhr, die letzte
um 12 Uhr. Den Viertklässlerin-
nen bieten wir eine spezielle span-
nende Kinderreise durch die Schu-
le, die Interessierten an der Ober-
stufe können sich an einem spezi-
ellen Infostand informieren.
Unsere Lehrerinnen und Lehrer,
Eltern und Schülerinnen stehen
den ganzen Tag für Einzelauskünf-
te bereit. Sie informieren gerne
über unser Schulleben und unse-

re speziellen Angebote, z.B. in den
Bereichen Sprachen, Technik, Na-
turwissenschaften, Sport, Kunst
und Kultur. Kennlerngespräche
können Sie sowohl am Tag der
offenen Tür als auch telefonisch
vereinbaren.
Weitere Informationsabende fin-
den am 1. Oktober, am 30. Okto-
ber sowie am 25. November,
jeweils von 19 bis 20:30 Uhr, im
Hauptgebäude statt. Der Infoab-

end für Interessierte an der Ober-
stufe findet (digital) am 3. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr statt.
Überzeugen Sie sich, gemeinsam
mit Ihrer Tochter, von der
besonders warmherzigen Atmos-
phäre, den besonderen Stärken
und nicht zuletzt der grünen Um-
gebung unserer Schule.
Wir freuen uns auf Ihren und eu-
ren Besuch! Weitere Informatio-
nen unter www.sag-bonn.de.

Fotos: SAGFotos: SAGFotos: SAGFotos: SAGFotos: SAG
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Internationales Kinderfilmfest in Bonn
Ausgewählte Produktionen werden im WOKI vorgestellt
Das Internationale Kinderfilmfest
Bonn findet bis zum 27. Septem-
ber im Bonner WOKI statt. Span-
nung, Spaß und Wissenswertes
bieten die ausgewählten Filme für
junges Publikum im Alter von 5
bis 12 Jahren. Der Verein Kinder-
KinoBonn e. V. präsentiert neues-
te Produktionen mit hoher Quali-
tät, darunter mehrfache Preisträ-
gerfilme.
Den Veranstaltern ist es gelun-
gen, noch vor dem offiziellen Ki-

nostart im Oktober, zum Festival-
auftakt den Film „Ab morgen bin
ich mutig“ unter Regie von Bernd
Sahling ins Programm aufzuneh-
men! Das Besondere: die Schau-
plätze dieser Produktion befinden
sich alle in Bonn und Köln. Im
Anschluss an die Vorstellung
konnte das Publikum mit Haupt-
darsteller Jonathan Köhn sowie

seinem Filmbruder Darius Pascu
sprechen. Zudem waren Mitglie-
der der Bonner Band REEB, die
drei Songs für den Film kompo-
niert hat, anwesend.
Regisseur Bernd Sahling zur Ar-
beit mit den jungen Darstellern:
„Bei mir lernen die Kinder vorab
keine Texte, ich schicke ihnen auch
keine Szenen zu. Wir treffen uns,

ich erzähle ihnen etwas von dem,
was passieren soll, und dann dre-
hen wir das. Was nicht mit Impro-
visation verwechselt werden soll-
te.“ Wie Jonathan Köhn die Arbeit
mit dem Regisseur und anderen
Darstellern am Set erlebt hat und
wie die Musik zum Film kam, er-
fuhren die Zuschauer*innen im
Gespräch ganz konkret. wm

Klinik Im
Wingert
Herzliche Einladung
zu einer
Infoveranstaltung
bei Problemen
mit Alkohol,
Medikamenten,
Cannabis, Kokain
oder Amphetaminen

Über die Möglichkeit einer ganz-
tägig ambulanten Rehabilitation
bei Suchtproblemen informiert die
Klinik Im Wingert regelmäßig
jeweils am ersten Mittwoch des
Monats. Die nächste Infoveran-
staltung findet am Mittwoch, 1.
Oktober, um 17:30 Uhr, in den
Räumen der Klinik Im Wingert, Im
Wingert 9, 53115 Bonn statt.
Ausführliche Informationen über
die Tagesklinik in der Trägerschaft
von Caritas und Diakonie finden
Sie unter
www.suchthilfe-bonn.de.
Wir informieren Sie auch gerne
telefonisch unter 0228/28970128.
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„Wenn Stille den Alltag bestimmt -
gemeinsam Nähe schaffen“
Bonner Malteser laden zu inspirierendem Vortrag ein

Soziale Unsicherheit muss nicht sein
Kostenfreies Kursangebot für junge Menschen
Die Schulpsychologie der Stadt
Bonn bietet ab Oktober erneut ein
Kursangebot für Mädchen und Jun-
gen mit sozialer Unsicherheit an.
Immer wieder hören die
Mitarbeiter*innen der Schulpsy-
chologie Bonn von jungen
Schüler*innen Aussagen wie „Wie
schön, wenn es keine Noten für
mündliche Mitarbeit gäbe“, oder
„Wie schaffe ich es, mich im Unter-
richt zu beteiligen?“. Für manche
Kinder und Jugendliche bedeutet
es Stress, sich im Unterricht zu
melden oder vor der Klasse zu spre-
chen. Sie melden sich oft nicht,

selbst wenn sie die Antwort wis-
sen. „Die Antwort könnte doch
falsch sein. Die anderen könnten
einen anschauen. Jemand könnte
eine blöde Bemerkung machen. Es
könnte peinlich sein...“ Solche
Gedanken machen sich viele Ju-
gendliche“, berichtet Johannes
Bendszus, Leiter der Bonner Schul-
psychologie im Amt für Kinder, Ju-
gend und Familie der Stadt Bonn.
Unterstützung und Lösungsansät-
ze bietet hier das kreative Grup-
penangebot der Schulpsychologie
für Schüler*innen mit sozialer Un-
sicherheit.

Bei diesem Angebot geht es dar-
um, zu mehr Selbstsicherheit zu
finden. In einer geschützten Um-
gebung können sich die jungen
Menschen ausprobieren und ihre
Grenzen erweitern, so wie es für
sie individuell passt. Dabei gibt
es kein richtig oder falsch und
keine Bewertung. Niemand wird
zu etwas gezwungen. Die
Teilnehmer*innen sollen dabei
auch Spaß haben.
Die Gruppe ist für Schülerinnen
und Schüler im Alter von 11 bis 14
Jahren gedacht. Es gibt acht Plät-
ze. Das Angebot läuft über sechs

Termine, immer montags von
15:30 bis 16:30 Uhr. Start ist am
27. Oktober. Der Kurs findet in
den Räumen der Schulpsycholo-
gie Bonn, Oppelner Straße 130, in
Tannenbusch, statt. Das Angebot
ist kostenfrei.
Unter
veranstaltung.schulpsychologie@
bonn.de können sich Interessier-
te anmelden oder Fragen stellen.
Anmeldeschluss ist der 2. Okto-
ber. Bei den Anmeldungen wer-
den Anmeldedatum und eine pas-
sende Gruppenzusammensetzung
berücksichtigt. wm

Vortrag in das Malteser Ausbil-
dungszentrum ein. Unter dem Ti-
tel „Wenn Stille den Alltag be-
stimmt - gemeinsam Nähe schaf-
fen“ zeigt die Referentin Kerstin
Fischer, Expertin für das soziale
Ehrenamt in der Diözese Köln, wie
wichtig die ehrenamtlichen sozi-
alen Dienste der Malteser sind -

Wie fühlt es sich an, wenn Tage
ohne Begegnung vergehen, Ge-
spräche fehlen und die Stille den
Alltag füllt? Gerade ältere Men-
schen erleben dies häufig - und
genau hier wollen die Bonner
Malteser helfen.
Am Mittwoch, 1. Oktober, um 18
Uhr, laden sie deshalb zu einem

und wie jeder dazu beitragen
kann, Einsamkeit zu lindern.
„Ein Besuch, ein Gespräch- auch
am Telefon, ein gemeinsamer Spa-
ziergang - oft sind es die kleinen
Gesten, die Großes bewirken.
Damit unsere Arbeit weiterwach-
sen kann, brauchen wir Men-
schen, die Zeit und Herz verschen-
ken möchten“, betont Stadtbe-
auftragter Gerd Mainzer.
Der Vortrag richtet sich an alle,
die sich vorstellen können, ältere
Menschen mit Zeit, Zuwendung
und Nähe zu unterstützen. Wer
dabei ist, erfährt nicht nur, wie
vielfältig das Engagement bei den
Maltesern in Bonn ist, sondern
auch, wie erfüllend es sein kann,

anderen Menschen Freude und
Lebensqualität zurückzugeben
und sich als Helfender zu enga-
gieren.
Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:Veranstaltungsdaten:
Mittwoch, 1. Oktober, 18 Uhr
Ausbildungszentrum der Malte-
ser, Friedrich-Wöhler-Straße 4,
53117 Bonn
Der Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Telefon: 0221 6909 4852
E-Mail:
soziales.ehrenamt.dgs.koeln@
malteser.org
Gemeinsam schaffen wir Verbin-
dung und Unterstützung im Alltag
- machen Sie mit!
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Zuhause und unterwegs ein gutes Gefühl.

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

Jetzt bestellen!

johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

15.09.–31.10.2025:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 15.09. bis 31.10.2025. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen 
Sie bitte: hausnotruf-testen.de/
aktionsbedingungen oder schreiben Sie 
eine E-Mail an aktionsbedingungen@
johanniter.de.

Stadt ehrt das Künstlerpaar Schumann
mit Gedenken auf dem Alten Friedhof
Vor 185 Jahren, am 12. Septem-
ber 1840, heiratete das Musiker-
Ehepaar Clara und Robert Schu-
mann. Die Stadt Bonn richtete
anlässlich dieses Jahrestags am
Donnerstag, 11. September, ein
Gedenken auf dem Alten Friedhof
aus, auf dem beide beigesetzt
sind.
Die Bundesstadt organisiert seit
2024 das Gedenken gemeinsam
mit dem Verein Schumannhaus
Bonn und der Gesellschaft der
Freunde und Förderer des Alten
Friedhofs. Am Donnerstag versam-
melten sich die Gäste in der Ka-
pelle des Alten Friedhofs. An-
schließend gingen sie gemein-
sam zum Grab von Clara und Ro-
bert Schumann. Oberbürgermeis-
terin Katja Dörner, die auf dem
Grab ein Blumengesteck nieder-
legte, würdigte das Ehepaar:
„Clara und Robert Schumann ver-
banden sich vor 185 Jahren im
Leben und in der Kunst. Beide
zählen zu den bedeutendsten
Persönlichkeiten der musikali-
schen Romantik. Ihre letzte Hei-
mat fanden sie in Bonn, wo ihr
Vermächtnis bis heute lebendig
ist. Ich danke allen, die dieses
Gedenken auch heute mit gro-
ßem Engagement bewahren.“
Das Ehepaar Clara und Robert
Schumann verbindet mit Bonn
ein besonders bewegendes Ka-
pitel ihrer Lebensgeschichte.
Nachdem sich Robert Schu-
manns Gesundheitszustand ver-
schlechterte, wurde er im Früh-
jahr 1854 in die damalige Ner-
venheilanstalt in Endenich ein-
gewiesen - das heutige Schu-
mannhaus. Dort verbrachte er
seine letzten Lebensjahre und
verstarb am 29. Juli 1856 nach
schwerer Krankheit. Das Schu-
mannhaus war zugleich der Ort
ihrer letzten Begegnung.
Ein künstlerisches Begleitpro-
gramm ergänzte die Gedenkver-
anstaltung. Louise Buhl und Ben-
edikt Lewalter vom Jungen Thea-
ter Bonn rezitierten aus Briefen
der Schumanns. Für den musika-
lischen Rahmen sorgte die viel-
fach ausgezeichnete bulgarische
Pianistin Victoria Vassilenko.
Programm rund um HochzeitstagProgramm rund um HochzeitstagProgramm rund um HochzeitstagProgramm rund um HochzeitstagProgramm rund um Hochzeitstag
und Geburtstagund Geburtstagund Geburtstagund Geburtstagund Geburtstag
Der 12. September ist der Hoch-

zeitstag des Ehepaars. Clara Schu-
mann wurde zudem am 13. Sep-
tember 1819 geboren. Das Bon-
ner Schumannfest veranstaltet
rund um diese beiden Tage ein
vielfältiges Kurzprogramm.
Am Samstag, 13. September, um
19 Uhr, spielt Victoria Vassilenko
im Schumannhaus das Geburts-
tagskonzert für Clara Schumann.
Neben Werken der Schumanns
spielt sie Stücke des Pianisten
Ferruccio Busoni, der Werke Jo-
hann Sebastian Bachs für moder-
ne Konzertflügel adaptierte.
In der Reihe „Schumann meets
Rex“ zeigt das Schumannfest am
Sonntag, 14. September, um 11
Uhr im Rex-Kino in Endenich den
Dokumentarfilm „Primadonna or
Nothing“ von Juliana Sauters.
Der Film begleitet drei Sänger-
innen - Valerie Eickhoff, Angel Joy
Blue und Renata Scotto - in un-
terschiedlichen Phasen ihrer Kar-
riere.
Am Ende der Veranstaltungsreihe
steht am Sonntag, 14. Septem-
ber, um 17 Uhr in der Kreuzberg-
kirche ein Konzert mit dem Kam-
merchor an der Universität Bonn
unter Leitung von Anna-Goeke
Paganetti. Unter dem Motto
„Soundscapes“ erforscht der
Chor, wie sich die menschliche
Stimme mit Live-Elektronik von
Luis Reich zu neuen akustischen
Räumen verbindet. Zu hören sind
dabei Chorwerke von Clara und
Robert Schumann sowie unter
anderem von Heinrich Schütz, Or-
lando Gibbons und Paul Hinde-
mith.
Hintergrund zum Gedenktag undHintergrund zum Gedenktag undHintergrund zum Gedenktag undHintergrund zum Gedenktag undHintergrund zum Gedenktag und
EhrengrEhrengrEhrengrEhrengrEhrengrab auf dem ab auf dem ab auf dem ab auf dem ab auf dem Alten FAlten FAlten FAlten FAlten Fried-ried-ried-ried-ried-
hofhofhofhofhof
Auf Veranlassung des damaligen
Oberbürgermeisters Leopold Kauf-
mann, erhielt der Komponist Ro-
bert Schumann, geboren in
Zwickau, ein Ehrengrab der Stadt
Bonn. Auch Clara Schumann, ge-
boren in Leipzig, fand nach ihrem
Tod 40 Jahre später dort ihre letz-
te Ruhestätte. Damit ist ihre Grab-
stätte die einzige weltweit, in der
ein berühmtes Künstlerehepaar
gemeinsam seine letzte Ruhe ge-
funden hat.
Der Verein Schumannhaus Bonn
und die Gesellschaft der Freunde
und Förderer des Alten Friedhofs

veranstalten bereits seit 2019 am
Hochzeitstag des Künstlerpaares
eine Gedenkfeier für Clara und
Robert Schumann auf dem Alten

Oberbürgermeisterin Katja Dörner und weitere Gäste gedenken ClaraOberbürgermeisterin Katja Dörner und weitere Gäste gedenken ClaraOberbürgermeisterin Katja Dörner und weitere Gäste gedenken ClaraOberbürgermeisterin Katja Dörner und weitere Gäste gedenken ClaraOberbürgermeisterin Katja Dörner und weitere Gäste gedenken Clara
und Robert Schumann auf dem Alten Friedhof.und Robert Schumann auf dem Alten Friedhof.und Robert Schumann auf dem Alten Friedhof.und Robert Schumann auf dem Alten Friedhof.und Robert Schumann auf dem Alten Friedhof.
Foto: Giacomo Zucca/Bundesstadt BonnFoto: Giacomo Zucca/Bundesstadt BonnFoto: Giacomo Zucca/Bundesstadt BonnFoto: Giacomo Zucca/Bundesstadt BonnFoto: Giacomo Zucca/Bundesstadt Bonn

Friedhof. In Zusammenarbeit mit
den beiden Vereinen führt die
Stadt das Gedenken seit 2024 in
dieser Tradition fort.
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Sport- und Kulturfest
am 27. September im Reuterpark Bonn
Die Stadt Bonn lädt zum Reuter-
parkfest am Samstag, 27. Sep-
tember, von 10:30 bis 16 Uhr, ein.
Unter dem Motto „#BeActive im
Reuterpark“ erwartet die Gäste
ein buntes, inklusives Fest voller
Bewegung und Begegnung, das
im Rahmen der Europäischen Wo-
che des Sports (23. bis 30. Sep-
tember) stattfindet, einer Initiati-
ve der Europäischen Kommission.
Das Sport- und Bäderamt der
Stadt Bonn hat gemeinsam mit
zahlreichen Kooperationspartnern
ein abwechslungsreiches Angebot
zusammengestellt, das zum Mit-
machen und Ausprobieren einlädt.
Ab 10:30 Uhr beginnt vor dem Haus
der Jugend ein inklusives Bühnen-
programm mit Moderation und
Gebärdendolmetscherin. Ab ca. 14
Uhr gibt es eine Talk-Runde zum
Reuterpark als „ein Platz für Alle“
mit Oberbürgermeisterin Katja

Dörner, Ingo Lochmann (Vorsitzen-
der Sportjugend, Stadtsportbund
Bonn), Marion Frohn (Behinderten-
beauftragte Bonn), Martin Herr-
mann (Verein Lucky Luke), Alina
Niessner (Special Olympics NRW),
Alexander Kersken (stellv. Athle-
tensprecher Special Olympics
NRW) und Stefan Günther (Leiter
Sport- und Bäderamt, Stadt Bonn).
Im gesamten Park gibt es über
den Tag zahlreiche Mitmachstati-
onen, zum Beispiel:
• Sportangebote von der Sport-

jugend des Stadtsportbundes
Bonn (hier kann das Bonner
Kindersportabzeichen abge-
legt werden), den AFC Bonn
Gamecocks 1988 und den Te-
lekom Baskets Bonn

• Skate- und Stuntscooter-Aus-
leihe mit Tipps von
Sporthelfer*innen der Ge-
samtschule Bonns Fünfter

• Fußball mit der Organisation
„YouMo!“ - gemeinsames Ki-
cken in einem Soccercourt

• Sport-Station Special Olym-
pics NRW auf der Boulefläche

• Bewegungsspaß am Kletter-
spielplatz durch den Förder-
verein Psychomotorik Bonn

• Kunstaktionen/Kursangebote
im Rahmen des Projekts
„Anders sehen - inklusiv ge-
stalten. Begegnung und Kul-
tur in Vielfalt“

• Verschiedene Spielangebote,
u.a. Kicker, Tischtennis und
Billard, im Haus der Jugend

• Rikscha-Fahrten mit „Radeln
ohne Alter“ und Kinder kön-
nen Kettcars ausleihen

Darüber hinaus präsentiert das
Planungsbüro RMPSL in einer Aus-
stellung die Geschichte und Ent-
wicklung des Reuterparks - von
seinen Anfängen als Sportanlage
bis zur heutigen Neubelebung als
Mehrgenerationenpark. Interes-
sierte können an geführten Rund-
gängen teilnehmen und mehr über
die Bauarbeiten, neue Spielgerä-
te und zukünftige Planungen er-
fahren. Vor Ort wird es verschie-
dene Food-Stände geben, alle An-
bieter setzen auf umweltfreundli-
che Mehrweg-Pfandsysteme.
Das detaillierte Bühnenprogramm

Grünfläche im Reuterpark. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt BonnGrünfläche im Reuterpark. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt BonnGrünfläche im Reuterpark. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt BonnGrünfläche im Reuterpark. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt BonnGrünfläche im Reuterpark. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn

wird in Kürze unter www.bonn.de/
veranstaltungskalender/veran-
staltungen/hauptkalender/Reuter-
parkfest-i.R.BeActive.php veröf-
fentlicht.
KKKKKooperooperooperooperooperationspartner und Hinterationspartner und Hinterationspartner und Hinterationspartner und Hinterationspartner und Hinter-----
grundgrundgrundgrundgrund
Maßgeblich am Programm betei-
ligt hat sich der Initiativkreis „Ein
Platz für Alle“, der sich bereits
2013 gegründet und engagiert hat,
damit der damalige Ascheplatz
umgestaltet wird. Nach den ent-
sprechenden Beschlüssen und
mehreren Bürgerbeteiligungen
liefen die Bauarbeiten von 2022
bis Anfang 2023. Im April 2023
wurde der erste Bauabschnitt des
Reuterparks feierlich eingeweiht.
Erst kürzlich haben die politischen
Gremien die Entwurfsplanung für
den zweiten Bauabschnitt be-
schlossen. Die Baumaßnahmen
sollen im Herbst 2026 beginnen.
Der Initiativkreis setzt sich aus
Vertreter*innen verschiedener
Organisationen aus den Berei-
chen Behindertenarbeit, Altenhil-
fe, Sport und der Jugendhilfe zu-
sammen - neben der Behinder-
ten-Gemeinschaft ist der Verband
„Der Paritätische Bonn“, der
Stadtsportbund Bonn, der Kinder-
und Jugendring sowie der Verein
„Lucky Luke“ mit dabei.
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Kachelofentage 2025
Moderne Holzfeuerstätten im Fokus
Vom 26. bis 27. September finden
bundesweit die Kachelofentage
statt. Fachbetriebe für Ofen- und
Luftheizungsbau öffnen an diesen
Tagen ihre Ausstellungen, geben
Einblicke in aktuelle Technologi-
en rund um Kachelöfen, Heizka-
mine sowie Kaminöfen und infor-
mieren über individuelle Lösun-
gen für modernes Heizen mit Holz.
Moderne Holzfeuerstätten gelten
heute als technisch ausgereifte
Einzelfeuerstätten. Sie nutzen
Holz als CO2-neutralen, regional
verfügbaren Energieträger und
zeichnen sich durch hohe Effizi-
enz sowie geringe Emissionen
aus.
Behaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die Haut
gehtgehtgehtgehtgeht
Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch durch
seine Strahlungswärme. Anders

als konvektive Heizsysteme er-
wärmt er nicht die Luft, sondern
Menschen und Objekte direkt.
Diese langwellige Infrarotstrah-
lung schafft ein behagliches Raum-
klima und sorgt für gleichmäßige
und angenehme Wärme. Wissen-
schaftliche Studien belegen:
Strahlungswärme wirkt entspan-
nend, fördert das Wohlbefinden
und kann sogar das Immunsys-
tem positiv beeinflussen.
WWWWWasserführende asserführende asserführende asserführende asserführende Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-
chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere WirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgradeadeadeadeade
Ein besonderer Fokus liegt auf
sogenannten wasserführenden
Anlagen. Diese geben neben
Raumwärme auch überschüssige
Energie an einen zentralen Wär-
mespeicher ab. Dadurch können
sie die zentrale Heizungs- und
Warmwasserversorgung eines
Gebäudes unterstützen. In Kom-

bination mit weiteren regenerati-
ven Wärmeerzeugern wie Wärme-
pumpe oder Solarthermie lassen
sich ganzheitliche Heizkonzepte
umsetzen, die sowohl energetisch
als auch wirtschaftlich interessant
sind.
Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder TTTTTeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerung
Neben der kompletten Neuinstal-
lation moderner Feuerstätten ist
in vielen Fällen auch eine techni-
sche Nachrüstung oder Teilerneu-
erung bestehender Anlagen mög-
lich. Austausch-Heizeinsätze, die
heutigen Effizienz- und Emissions-
anforderungen entsprechen, kön-
nen oft in bestehende Kachelöfen
integriert werden. Auch eine Um-
rüstung auf Pelletsysteme oder
der Einbau von Abgasnachbehand-
lungssystemen gehört zum heuti-
gen Leistungsangebot vieler Fach-
betriebe.

VVVVVorführungen,orführungen,orführungen,orführungen,orführungen, Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche,,,,, Förder Förder Förder Förder Förder-----
möglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeiten
Im Rahmen der Kachelofentage
2025 informieren regionale Ofen-
baubetriebe über diese und weite-
re Möglichkeiten. Interessierte er-
halten vor Ort eine individuelle Ein-
schätzung zu Machbarkeit, Inves-
titionsrahmen und zu erwartender
Energieeinsparung. Neben techni-
schen Vorführungen und Ausstel-
lungsgesprächen können sich Be-
sucher auch zur Förderlandschaft
beraten lassen. Unter allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern der
Veranstaltung wird in diesem Jahr
zudem ein Zuschuss in Höhe von
10.000 Euro für den Einbau einer
neuen Holzfeuerstätte verlost.
Weitere Informationen zur Aktion
sowie eine Übersicht teilnehmen-
der Betriebe finden sich unter
www.kachelofentage.de. (akz-o)
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Einladung zum Charity-Turnier
des Lions Sportclub Bonn
Sport und Krebs: „The Good Goal“

Landesverband der Long COVID-Selbsthilfe
in Nordrhein-Westfalen gegründet

Der Lions Sportclub Bonn lädt alle
Fußballbegeisterten ein, am Cha-
rity-Turnier zugunsten der Krebs-
hilfe teilzunehmen. Das Turnier ist
für Frauen-, Männer-, Jugend- und
gemischte Mannschaften geeig-
net. Es findet statt am 30. Okto-
ber in der „Strassenkickerbase“
in Köln und startet um 16 Uhr.
Die Schirmherrschaft hat Bundes-
gesundheitsminister a.D., Prof. Dr.
Karl Lauterbach übernommen.
Bastian Kummer, Vorsitzender und
Gründer des Vereins, äußerte sich
zum Turnier: „Wir freuen uns über
eine rege Teilnahme und das Inte-
resse von Unternehmen, Vereinen
und Freizeitmannschaften. Wir
wollen aufmerksam machen, wie
wichtig Sport und gemeinsame
Aktivitäten zur Prävention chroni-
scher Erkrankungen wie Krebs als
auch für den Heilungsprozess sind.“
Die Erlöse aus dem Turnier würden
zu einem großen Teil an die Deut-
sche Krebshilfe (DKH) als auch an
die Frauenselbsthilfe Krebs (FSH),
Bonn, gespendet. Für den noch jun-
gen Verein, der erst in 2022 ge-

gründet wurde, ist dies ein weite-
rer großer Schritt im Bereich eh-
renamtlichen Engagements. Ne-
ben einer Fußballmannschaft, die
bereits zweimal hintereinander
aufgestiegen ist, konnte
zwischenzeitlich auch eine Basket-
ballmannschaft gegründet werden,
die in der letzten Saison ebenfalls
bereits erfolgreich agierte.
Im Verlauf des Turniers werden die
Vertreter der DKH und FSH auf die
Chancen hinweisen, die sich durch
Sport ergeben. Es gibt bereits ei-
nige wissenschaftliche Untersu-
chungen zum Zusammenhang:
Laut der World Health Organizati-
on (WHO) und der American Can-
cer Society senkt regelmäßige kör-
perliche Aktivität das Risiko für
Darm-, Brust- und Gebärmutter-
krebs deutlich (um etwa 20 bis 30
Prozent), zudem gibt es Hinweise
auf ein reduziertes Risiko für Lun-
gen- und Blasenkrebs. Dies ge-
schieht durch bessere Hormonre-
gulation (Insulin, Östrogen, Testo-
steron), weniger chronische Ent-
zündung, gestärkte Immunabwehr.

Markus Kessel, Geschäftsführer
der FSH dazu: „Wir sind begeistert
von dem großen Engagement des
noch jungen Vereins, Sport zur
Krebsprävention und für bessere
Heilungschancen kann nicht oft
genug thematisiert werden.“ Dr.
Beate Kummer, Vorständin des Li-
ons Sportclub ergänzt: „Als Be-
troffene kann ich sagen, dass die
Therapien während der Krebsbe-
handlung sehr gut vertragen wur-
den, regelmäßige Bewegung ist
gut für Seele und Körper.“
Anmeldungen sind unter
kontakt@lions-scbonn.de möglich,
es wird eine Startgebühr erhoben.
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
• Bastian Kummer, 1. Vorsitzen-

der, Email:
kontakt@lions-scbonn.de,
mobil: 0157-81872044

• Daniel Lissek, 2. Vorsitzender,
Email:
kontakt@lions-scbonn.de

• Dr. Beate Kummer, Vorstän-
din, Email:
buero@beate-kummer.de,
mobil: 0171-5598660

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.10.2025 um 10 Uhr02.10.2025 um 10 Uhr02.10.2025 um 10 Uhr02.10.2025 um 10 Uhr02.10.2025 um 10 Uhr

Unter dem Motto „Gemeinsam
stark für NRW“ will sich die Long
COVID-Selbsthilfe zukünftig in ei-
nem Landesverband organisieren.
Ziel ist es, ein gemeinsames
Sprachrohr für Betroffene zu schaf-
fen, politische Anliegen zu bün-
deln und den Austausch sowie die
Zusammenarbeit der Gruppen im
Land zu stärken.
Die Long COVID-Selbsthilfe in
Nordrhein-Westfalen ist einen
großen Schritt vorangekommen.
Am 10. Juli trafen sich in Düssel-
dorf erstmalig Vertreter*innen aus
landesweit regional organisierten
Selbsthilfegruppen. Mirko Nieder-
prüm, Vorstand des Long Covid
Netzwerk e.V. und des Landesver-
bands NRW mit Geschäftsstelle
in Höxter, fasst seine Eindrücke
von dem Treffen so zusammen:
„Wir waren begeistert, mit wel-
chem Engagement die Selbsthil-
feaktiven am Aufbau einer star-

ken, solidarischen Selbsthilfe-
Landschaft in NRW mitwirken
wollen!“
Unterstützt wurden die Selbsthil-
fe-Aktiven durch Claudia Midden-
dorf, Beauftragte der Landesregie-
rung für Menschen mit Behinde-
rung sowie für Patientinnen und
Patienten in Nordrhein-Westfalen,
sowie von Matthias Heidmeier,
Staatssekretär im Ministerium für
Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen.
In ihren Grußworten sicherten sie
den Betroffenen weiterhin Unter-
stützung zu und ermutigten sie in
ihrem Engagement.
Der Long-Covid-Netzwerk e.V.
baut derzeit eine Selbsthilfe-Lan-
desorganisation in Nordrhein-
Westfalen auf und ist offen für
Menschen die von Long COVID,
Post COVID, PostVac und ME/CFS
betroffen sind sowie deren Ange-
hörige. Ziel ist - unterstützt von

der Bundesarbeitsgemeinschaft
Selbsthilfe von Menschen mit Be-
hinderung, chronischer Erkran-
kung und ihren Angehörigen (BAG
SELBSTHILFE e.V.) - die rund 70
Long COVID-Selbsthilfegruppen in
NRW zu vernetzen, zu stärken und
sichtbar zu machen. Es soll eine
Plattform für Austausch, Veran-
staltungen und politische Inter-
essenvertretung entstehen, damit
die Stimme der Betroffenen nach-
haltig gehört wird.
Weitere Informationen zum Ver-
ein und den aktuellen Aktivitäten
finden Sie unter:
www.longcovidhx.de
Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:Kontakte:
Mirko Niederprüm, Long-Covid-
Netzwerk e.V. unter E-Mail
info@longcovidhx.de und Telefon
0176 55263828
Roland Rischer, BAG SELBSTHILFE
e.V. unter E-Mail
roland.rischer@bag-selbsthilfe.de
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Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot
Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort
buchen - in Vereinen, Unterneh-
men oder im privaten Umfeld. Ziel
ist es, die Reanimationsbereit-
schaft in der Bevölkerung deut-
lich zu erhöhen und damit die Zahl
der vermeidbaren Todesfälle
durch plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnahme
an Reanimationsschulungen so
einfach wie möglich“, sagt Pierre-
Enric Steiger, Präsident der Björn
Steiger Stiftung. „Wer mindestens
acht Personen zusammenbringt -
ob im Wohnzimmer, Vereinsheim

oder Büro - kann einen kostenlo-
sen Schulungstermin über unsere
Plattform herzsicher.de buchen.
Ein zertifizierter Trainer kommt
dann direkt vor Ort.“
Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam mit
der Deutschen Herzstiftung und
dem Deutschen Fußball-Bund (DFB)
ins Leben gerufen und beim DFB-
Pokalfinale am 24. Mai 2025 in
Berlin offiziell vorgestellt. Ziel ist
der flächendeckende Aufbau eines
leicht zugänglichen, kostenfreien
Schulungsnetzes zur Reanimation
und zum Einsatz von Automatisier-
ten Externen Defibrillatoren
(AEDs). Schirmherrin der Initiative
ist Bundesgesundheitsministerin
Nina Warken, die betont: „Bei ei-
nem Herzstillstand zählt jede Mi-
nute. Das muss allen klar sein. Und
genauso klar muss sein, wie wir im
Ernstfall reagieren müssen. Erste
Hilfe rettet Leben. Als Gesundheits-
ministerin unterstütze ich #herz-
sicher von ganzem Herzen.“
Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-
mende kostenfrei. Ermöglicht wird

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens achtOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht
Personen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über diePersonen zusammenbringt, kann eine kostenlose Schulung über die
Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenPlattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen

dies durch Spenden sowie Koope-
rationen mit Partnern aus Zivil-
gesellschaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauerhaft
bestehen kann, sind wir auf die
Unterstützung von Partnern und
Spenderinnen und Spendern an-
gewiesen“, so Pierre-Enric Stei-
ger weiter. „Gemeinsam wollen
wir möglichst viele Menschen in

Vorsicht Schockanruf
So schützen Sie sich vor Betrug

Deutschland zu Lebensrettern ma-
chen.“
WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.

„Ihre Tochter sitzt in Untersu-
chungshaft, nur durch eine sofor-
tige Kaution kommt sie frei!“ oder
„Aus Sicherheitsgründen wurde
Ihr Konto vorübergehend ge-
sperrt. Bitte aktualisieren Sie Ihre
Zugangsdaten!“: Mit solchen dra-
matischen Lügengeschichten ver-
suchen Kriminelle, Menschen am
Telefon zu überrumpeln und unter
Druck zu setzen. Dabei geben sie
sich häufig als Mitarbeitende von
Polizei, Kreditinstituten oder
Staatsanwaltschaft aus.
Besonders hinterlistig: Mithilfe
Künstlicher Intelligenz lassen sich
Stimmen von Angehörigen täu-
schend echt imitieren. Ziel ist es
immer, an Geld oder vertrauliche
Informationen zu gelangen.
Tipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr SicherheitTipps für mehr Sicherheit
Bewahren Sie eine gesunde Skep-
sis, vor allem bei überraschenden
oder beunruhigenden Anrufen.
Händigen Sie nie Geld oder Wert-

sachen an fremde Personen aus.
Geben Sie keine Passwörter, PINs,
TANs oder Kontonummern wei-
ter.
Seriöse Behörden oder Institute
fordern telefonisch weder Zahlun-
gen noch vertrauliche Daten an.
Lassen Sie sich nicht unter Druck
setzen. Kriminelle arbeiten gezielt
mit Angst und emotionalem
Stress. Bleiben Sie ruhig und be-
sonnen.
Vertrauen Sie Ihrem Bauchgefühl
und legen Sie auf, wenn Ihnen et-
was merkwürdig vorkommt. Das
ist nicht unhöflich, sondern klug.
Rufen Sie die angeblich betroffe-
ne Person direkt unter der Ihnen
bekannten Nummer an.
Vereinbaren Sie ein Familien-
Kennwort oder eine Sicherheits-
frage, die nur Eingeweihte beant-
worten können, etwa: „Wie hieß
unser erstes Haustier?“.
Informieren Sie bei Verdacht die

Polizei und erstatten Sie Anzeige.
Wenn Sie Bankdaten weiterge-
geben haben, sperren Sie sofort
Konto und Karten. Entweder bei
Ihrem Kreditinstitut oder rund um
die Uhr beim Sperr-Notruf
116 116.
Der Service des Sperr-Notrufs ist
kostenlos. Auch der Anruf bei der

116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Sollte
der Sperr-Notruf in seltenen Fäl-
len aus dem Ausland nicht erreicht
werden können, gibt es alternativ
die Rufnummer
+49 (0) 30 40504050.
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Schritt für Schritt den Umzug planen
Die kompakte zeitliche Checkliste, damit alles reibungslos verläuft
Einer aktuellen Studie zufolge zie-
hen jedes Jahr etwa 8,5 Millionen
Menschen in Deutschland um -
und damit über 23.000 am Tag.
Wenn man eine neue Wohnung
gefunden hat, ist die Vorfreude
meistens groß: Ein neuer Lebens-
abschnitt beginnt. Vorher steht
jedoch der Umzug an, er erfordert
eine Menge Planung und Organi-
sation, um sicherzustellen, dass
alles reibungslos verläuft. Oft gibt
es zudem einen engen Zeitplan,
um aus einer alten Wohnung aus-
zuziehen und in eine neue einzu-
ziehen. Hier ist im Überblick ein
grober zeitlicher Plan, an dem sich
viele orientieren können:
Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:Einige Monate vor dem Umzug:
alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-alten Mietvertrag kündigen, Re-
novierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieternovierung planen, Stromanbieter
wählenwählenwählenwählenwählen
Erst wenn man den neuen Miet-
vertrag von beiden Parteien un-
terschrieben in der Tasche hat,
sollte man den alten Mietvertrag
kündigen. Mieterinnen und Mie-
ter können in aller Regel mit ei-
ner Kündigungsfrist von drei Mo-
naten kündigen - und zwar unab-
hängig davon, wie lange sie in
der Wohnung wohnen. Die Kündi-
gung sollte bis spätestens zum
dritten Werktag eines Monats er-
folgen, damit dieser noch zur Frist
zählt. Eventuelle Renovierungsar-
beiten - oft in der alten und neuen
Wohnung - sollten rechtzeitig ein-
geplant werden. Bereits vor dem
Umzug kann man auch den Strom
ummelden und gegebenenfalls
den Stromanbieter wechseln. Mit
dem Bezug von Ökostrom etwa

lässt sich ein wichtiger Beitrag
zum Umweltschutz leisten. Bei
LichtBlick beispielsweise stammt
der Ökostrom komplett aus rege-
nerativen Quellen, die CO2-Emis-
sionen liegen bei null, mehr Infos
gibt es unter www.lichtblick.de.
Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:Einen Monat vor dem Umzug:
Umzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleitenUmzugsplanung einleiten
Spätestens vier Wochen vor dem
Umzug geht es an die konkrete
Planung des „großen Tages“: Das
Umzugsunternehmen muss beauf-
tragt werden - oder man schafft
es, genügend Helferinnen und
Helfer aus dem Familien-, Freun-
des- oder Bekanntenkreis zu or-
ganisieren. Damit der Umzug rei-
bungslos vonstattengeht, sind
ausreichend Umzugskartons und
Verpackungsmaterial zu beschaf-
fen.
Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei Ein bis zwei WWWWWochen vor demochen vor demochen vor demochen vor demochen vor dem
Umzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete UmzugsplanungUmzug: konkrete Umzugsplanung
Der zeitliche Aufwand für die Vor-
bereitung des Umzugs darf nicht
unterschätzt werden. Umzugskis-
ten sind zu packen und mit vorge-
sehenem Zimmer zu beschriften.
Möbel müssen abgebaut und die
Renovierungsarbeiten in beiden
Wohnungen abgeschlossen wer-
den. Gegebenenfalls sind Schil-
der für Halteverbotszonen zu or-
ganisieren und rechtzeitig aufzu-
stellen.
Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-Nach dem Umzug: Meldepflich-
ten und ten und ten und ten und ten und VVVVVersicherungenersicherungenersicherungenersicherungenersicherungen
Innerhalb von 14 Tagen nach dem
Umzug muss man sich beim zu-
ständigen Einwohnermeldeamt
an- beziehungsweise ummelden,
ansonsten droht ein Ordnungs-

geld. Die neue Adresse sollte zeit-
nah auch den jeweiligen Versi-

Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,Das Pärchen zählt zu den etwa 8,5 Millionen Menschen in Deutschland,
die pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, willdie pro Jahr umziehen. Soll der Umzug reibungslos vonstatten gehen, will
er gut geplant und organisiert sein.er gut geplant und organisiert sein.er gut geplant und organisiert sein.er gut geplant und organisiert sein.er gut geplant und organisiert sein.
Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Milan JovicFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Milan JovicFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Milan JovicFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Milan JovicFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Milan Jovic

cherungsunternehmen mitgeteilt
werden. (DJD)

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensabschnitt.
Damit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorherDamit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist allerdings vorher
viel Planung und Organisation nötig.viel Planung und Organisation nötig.viel Planung und Organisation nötig.viel Planung und Organisation nötig.viel Planung und Organisation nötig.
Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary BurchellFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary BurchellFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary BurchellFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary BurchellFoto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary Burchell
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vr-immobilien-brs.de

Benjamin Westphal

T 02241 9998-997
benjamin.westphal@vr-immobilien-brs.de

Ein Projekt der Emons Bauträger GmbH, Vertrieb durch VR-Immobilien Bonn Rhein-Sieg

Wohnen mit Stil und Komfort!  
Auf einem Eckgrundstück mit traumhaftem Sonnenverlauf und 

zeitlosem Design bestechen diese 8 Eigentumswohnungen nicht 

nur mit großzügigen Grundrissen sondern auch mit einer

bezugsfertigen und hochwertigen Ausstattung.

Personenaufzug, Tiefgarage, Fußbodenheizung, Echtholzparkett, 

Photovoltaikanlage, Energieeffizienzklasse A+, Vorbereitung für 

Elektromobilität je PKW-Stellplatz, S-Bahn 66 fußläufig.

Fertigstellung 
in 6 Monaten
Energieeffizient und zentral in Sankt Augustin-Ort

Vereinbaren Sie Ihren

individuellen Besichtigungstermin!

Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche
Die Nachfrage nach Wohnraum ist
vielerorts hoch. Wer eine Mietwoh-
nung sucht, sollte sich deshalb gut
vorbereiten. Eine vollständige Be-
werbungsmappe mit Selbstaus-
kunft, Einkommensnachweisen und
einer aktuellen Schufa-Auskunft
signalisiert Zuverlässigkeit und
erhöht die Chancen im Auswahl-
verfahren. Empfehlenswert ist auch
ein kurzes Anschreiben, in dem
man sich persönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten solltenWorauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstat-
tung der Wohnung ist die Lage
entscheidend. Verkehrsanbin-
dung, Einkaufsmöglichkeiten,
Schulen oder Freizeitangebote
spielen für die Wohnqualität eine
große Rolle. Auch die Höhe der
Nebenkosten sollte frühzeitig ge-
prüft werden, da sie einen erheb-

lichen Teil der monatlichen Be-
lastung ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennenRechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen.
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution
sind typische Punkte, die später
zu Streit führen können. Wer un-
sicher ist, kann sich beim Makler,
Mietervereinen oder Verbraucher-
zentralen beraten lassen.
Ein Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffenEin Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzu-
richten und wohlzufühlen. Auch
kleine Maßnahmen wie eine ge-
schickte Möblierung, Pflanzen
oder Lichtakzente tragen dazu bei,
dass aus einer Mietwohnung ein
echtes Zuhause wird.
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AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft

SieSieSieSieSie,,,,, 58 J 58 J 58 J 58 J 58 J.,. ,. ,. ,. , schlank. schlank. schlank. schlank. schlank.
Liebe die Natur, fahre gern Auto, bin
unternehmungslustig u. suche einen
zuverlässigen, ehrlichen Mann, der
mich liebt, wie ich bin.
violettas@t-online.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
RechtsanwaltfachangestellteRechtsanwaltfachangestellteRechtsanwaltfachangestellteRechtsanwaltfachangestellteRechtsanwaltfachangestellte

versierte Schreibkraft, m/w/d, auf
Minijobbasis, gesucht von Rechts-
anwaltskanzlei im Raum Troisdorf/
Bonn. Bewerbungen an:
info@ra-reiss.de

SchreibkraftSchreibkraftSchreibkraftSchreibkraftSchreibkraft
m/w/d in Teilzeit bzw. auf 556€ Basis
für Nervenfachärztliche Praxis, für die
Erstellung von Medizinischen Texten/
Gutachten etc. in Bonn gesucht. Be-
werbungen an: CBarth2@gmx.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Beueler MusikvereinBeueler MusikvereinBeueler MusikvereinBeueler MusikvereinBeueler Musikverein
sucht Streichersucht Streichersucht Streichersucht Streichersucht Streicher

Du bist Streicher und hast Lust in un-
serem Kammerorchester mitzuspielen?
Proben donnerstags 19:30 Uhr in
Geislar im Gemeindehaus von Sankt
Josef. Kontakt:
info@musikvereinbeuel.de.
www.musikvereinbeuel.de
Tel.: 0228-669250

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft

Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel.01638909636

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228/481545

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Straße 62, 53225 Bonn-Beuel, 0228/946750

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Albertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-ApothekeAlbertus-Apotheke
Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228/655044

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228/632655

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
KaiserKaiserKaiserKaiserKaiser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228/635744

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Apotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAPApotheke am KAP
Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn-Beuel, 0228/462480

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Universum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-ApothekeUniversum-Apotheke
Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228/638455

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228/430042

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn-Beuel, 0228/461714

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228/442135

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228/97667007

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn, 0228/225170

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Kreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-ApothekeKreuz-Apotheke
Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228/441211

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
MerkurMerkurMerkurMerkurMerkur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Adenauerallee 62, 53113 Bonn, 0228/223201

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228/653066

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

ZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicherZahnärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0180 5986700
linksrheinischer
Rhein-Sieg-Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am
Petruskrankenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151 59440892

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:

Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung
0228/627072
www.johanniter-bonn.de
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Kostenfreie Herbstferien-Angebote bei
„Unsere Welt, unsere Visionen“
Das Projekt „Unsere Welt, unsere
Visionen - entdecken, erleben,
verändern“ lädt Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene zwi-
schen acht und 21 Jahren in Bonn
und dem Rhein-Sieg-Kreis zu
spannenden Kreativ-Workshops
rund um die Nachhaltigkeitsziele
der Vereinten Nationen (SDGs)
ein. Die Teilnahme ist für alle Kur-
se kostenfrei. Auch in den Herbst-
ferien sind noch einige Plätze frei.
„Unsere Welt, unsere Visionen“ ist
ein gemeinsames Projekt der Bun-
desstadt Bonn, des Rhein-Sieg-
Kreises, des Künstlerforums Bonn,
der Jugendkunstschule im arte
fact, der Brotfabrik Bonn und des
Vereins Theaterschatz aus Sieg-
burg. Die angebotenen Workshops
werden von Künstler*innen und
Kulturpädagog*innen angeleitet.
Offene Offene Offene Offene Offene WWWWWorkshop-Angebote (Ein-orkshop-Angebote (Ein-orkshop-Angebote (Ein-orkshop-Angebote (Ein-orkshop-Angebote (Ein-
zelbuchungen möglich):zelbuchungen möglich):zelbuchungen möglich):zelbuchungen möglich):zelbuchungen möglich):
„WeltVisionen - in Farben und„WeltVisionen - in Farben und„WeltVisionen - in Farben und„WeltVisionen - in Farben und„WeltVisionen - in Farben und
Rhythmen“Rhythmen“Rhythmen“Rhythmen“Rhythmen“
An vier Vormittagen stehen Tanz,
Theater und bildnerisches Gestal-

ten mit verschiedenen Materia-
lien im Mittelpunkt. Es sind keine
Vorkenntnisse erforderlich. Der
Workshop bietet Raum, eigene
Meinungen kreativ auszudrücken
und Visionen für eine gemeinsa-
me Gesellschaft zu entwickeln.
Zielgruppe: 12 bis 17-jährige,
weibliche Jugendliche
Termine: 13. bis 16. Oktober
Uhrzeit:
jeweils von 10 Uhr bis 14 Uhr
Ort: Tanzstudio 1 und Atelier im
Kulturzentrum Brotfabrik Bonn,
Kreuzstraße 16, 53225 Bonn
Anmeldung: Lenas Raum, E-Mail:
bonn@lenasraum.de oder
info@sonjahellmann.de
Telefon: 0176 51509446
„Mode & „Mode & „Mode & „Mode & „Mode & TTTTTanz“anz“anz“anz“anz“
Ein Tanzprojekt über Konsum,
Kleidung und globale Verantwor-
tung: Mit Bewegung, Musik und
Bildern werden sowohl die schö-
nen als auch die kritischen Seiten
des Konsums thematisiert. Nach-
haltigkeit, Fairtrade und kreative
Ausdrucksformen eröffnen neue

Perspektiven.
Zielgruppe: Kinder und Jugendli-
che zwischen 10 und 18 Jahren
Termine: 13. bis 17. Oktober
Uhrzeit: jeweils von 10 bis 16 Uhr
Ort: Haus der Natur und Atelier
Astrid Borst in der Weststadt
Anmeldung: Astrid Borst, E-Mail:
femme-et-fleur@t-online.de
Telefon: 0176 50366032
„Good Morning Sunshine - „Good Morning Sunshine - „Good Morning Sunshine - „Good Morning Sunshine - „Good Morning Sunshine - TTTTTanzanzanzanzanz
und Kunst für 10- bis 14-Jährige“und Kunst für 10- bis 14-Jährige“und Kunst für 10- bis 14-Jährige“und Kunst für 10- bis 14-Jährige“und Kunst für 10- bis 14-Jährige“
Der Workshop beschäftigt sich mit
individuellen Morgenritualen, die
in Bewegung, Tanz und Kunst über-
setzt werden. Aus persönlichen
Tagesstarts entsteht eine gemein-
same Tanzperformance mit selbst-
gestaltetem Bühnenbild. Die Prä-
sentation erfolgt beim Festival
„Unsere Welt, unsere Visionen“.
Zielgruppe: Kinder und Jugendli-
che zwischen 10 und 14 Jahren
Termine: 13. bis 16. Oktober
Uhrzeit: jeweils von 9 bis 13:30 Uhr
Ort: Künstlerforum Bonn, Hoch-
stadenring 22-24, 53119 Bonn
Anmeldung:

Künstlerforum Bonn,
E-Mail:
info@kuenstlerforum-bonn.de
Telefon: 01515 5398163
Geschlossenes Geschlossenes Geschlossenes Geschlossenes Geschlossenes Angebot für Grup-Angebot für Grup-Angebot für Grup-Angebot für Grup-Angebot für Grup-
penbuchungen:penbuchungen:penbuchungen:penbuchungen:penbuchungen:
„Geotransformation“„Geotransformation“„Geotransformation“„Geotransformation“„Geotransformation“
In diesem Workshop entwickeln
Kinder und Jugendliche ihre Visi-
onen spielerisch mit digitalen
Medien. Ideen werden mithilfe
einfach zu bedienender 3D-Pro-
gramme in einer virtuellen Reali-
tät modelliert und auf Basis von
Google Earth visualisiert. Die Er-
gebnisse dienen als Kulisse für
einen begleitenden Theatersketch
und werden in Form von Videos,
Livepräsentationen und Bühnen-
bildern präsentiert.
Zielgruppe: 10- bis 14-Jährige
Datum und Uhrzeit: nach Abspra-
che
Ort: nach Absprache im Rhein-
Sieg-Kreis
Anmeldung: Heinrich Geerling,
E-Mail: heinrich@geerling.de
Telefon: 0177 2574233


